
 

Der Kirchengemeinderat hat für die Kollekte der 

Weihnachtsgottesdienste 2025 folgendes Projekt gewählt: 

Burundi – Frauen besiegen den Hunger 

 
Jedes zweite Kind unter fünf Jahren ist in Burundi unter- oder mangelernährt. Unsere lokale 

Partnerorganisation unterstützt Kleinbäuerinnen dabei, ihre Familien ausreichend und gesund 

zu ernähren – und trägt so dazu bei, dass kein Kind mehr hungern muss. 

Als Linka noch kein Jahr alt war, erhielt sie bei einer Routineuntersuchung die Diagnose 

„unterernährt“. Schon vorher hatte sich ihre Mutter gefragt, was mit ihrer Tochter nicht 

stimmte. Ständig war sie krank, dauernd weinte sie. Eine Erklärung fand die 26-Jährige nicht. 

Gerne hätte die Bäuerin eine Kuh gekauft. Die hätte ihre Kinder mit frischer Milch und ihren 

Acker mit Dünger versorgen können. Doch ihr Mann winkte ab. Wovon sollten sie die Kuh 

bezahlen? 

Nicht lange nach Linkas Diagnose stand plötzlich ein Mitarbeiter der Organisation Ripple 

Effect vor ihrem Haus, ein Landwirtschaftsexperte. Er bot an, sie und die anderen Frauen im 

Dorf Buburu zu unterstützen. „Es war wie ein Geschenk des Himmels“, erinnert sich 

Claudine. „Genau das, was uns fehlte.“ Unter Anleitung des Experten terrassierten die 

Bäuerinnen das unebene Terrain. Von ihm bekamen sie Saatgut für Mais, Kartoffeln und 

Bohnen. Sie erfuhren, wie man organischen Dünger herstellt. Sie legten gemeinsam Terrassen 

an und pflanzten schnellwachsendes Gras, um zu verhindern, dass Regen und Wind den 

fruchtbaren Boden abtragen. Und sie lernten, ausgewogene Mahlzeiten zuzubereiten. 

Einmal in der Woche kommen die Mitglieder ihrer Spargruppe zusammen, um Geld 

einzuzahlen. Anfangs hatten sie Schwierigkeiten, den Mindestbetrag aufzubringen. 

Mittlerweile zahlen fast alle den Maximalbetrag ein, etwas mehr als einen Euro. Wer Geld 

benötigt, um in die Landwirtschaft zu investieren, erhält einen Kredit. Claudine hat die 

Chance genutzt und sich ihren langgehegten Wunsch erfüllt: Sie hat eine Kuh gekauft. 

Im Auftrag der Gruppe hat die Kleinbäuerin zudem ein weiteres Feld gepachtet. Die 

Mitglieder wollen es gemeinsam bewirtschaften. Die Frauen singen bei der Arbeit: „Wir sind 

alle Schwestern und Brüder, wir sind glücklich, wir sind mutig. Danke, Gott, dass wir hier 

sind, um gemeinsam zu arbeiten.“ 

Ganz herzlichen Dank auch für Ihre Unterstützung! Sie haben die Möglichkeit, Ihre Spende 

direkt auf unser Konto zu überweisen.  
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